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Drohende No thſtände Zotbſtand zur Aufhebung ober doch zeitweiligen un ſchnelle Hülfsſpenden ausgezeichnet worden
n S Suspendirung der Getreidezölle führen wird. Noch wäre.Ein großer Theil der öſtlichen preußiſchen Pro ſcheint ſich die Regierung nicht ernſtlich mit der Jtalien dominirt ſeit längerer Zeit unbe

vinzen iſt in dieſem Jahre von ſchwerem, durch Frage beſchäftigt zu haben aber wenn die Noth ſchränkt mit ſeinem politiſchen Einfluſſe in Tunis
in inh Clbmentarereigniſſe herbeigeführtem Unglück betroffen in jenen Gebieten wachſen wird, ſo kann es nicht und verfolgte dabei natürlich in erſter Linie ſeine
der öunhin dorden. Die Fröſte im Mai thaten zunächſt dem ausbleiben, daß das Verlangen lauter hervortreten Handelsintereſſen. Augenblicklich droht nun Frank

W Soggen, der Hauptbrobfrucht dieſer BProvinzen, ke muß. Die an die öſtlichen Provinzen ſtoßenden reich dieſer bisher unbeſtrittenen Stellung auf afri
Tee Schaden man berechnete daß ein Drittel Theile Polens und Rußlands haben zum Theil kaniſchem Boden die Lebensader durchzuſchneiden.

r Roggenernte zerſtört worden war. Weit ſchad eine quankitativ und qualitativ gute Ernte zu ver Einer franzöſiſchen Geſellſchaft hat der Bey
lter Folgen als ver Mai ſollte der Auguſt her zeichnen. Die Landwirthe werden ihr Saat uud von Tunis ſoeben die Konzeſſton zum Bau einer

h hren. Zu Anfang dieſes Monats, als eben Brodgetreide zum Theil von dort beziehen und Eiſenbahn von ſeiner Reſtdenz nach dem Meere
rin Theil des Getreides geſchwtten wat und noch dann den Zoll ſelbſt bezahlen müſſen, der auf unter Bedingungen ertheilt, welche geeignet ſind,
d auf dem Felde lag, der andere Theil noch auf dem Wunſch der Landwirthe in den Zolltarif eingefügt eine bereits vorhandene italieniſche Bahnline von

S Am alme ſtand, brach eine Periode täglicher, faſt un iſt. Da iſt es möglich, daß die Landwirthe des Tunis nach dem Hafen von Goletta vollſtändig
Sſcſes un a hörlicher Regengüſſ, Wolkenbrüche. Gewitter Oſtens ſelbſt den Antrag auf Befreiung vom Zolle brach zu legen und jede weitere Maßregel von ita
22 An nd Hagelwetter in welche es nwöglich mächte, ſtellen werden, an deſſen Aufrechterhaltung Niemand lieniſcher Seite gegen das neue Unternehmen zu ver
etwa ne Ernte einzubringen. Dieſe iſt auf einem weh qußer der Landwirthſchaft ein Intereſſe hat. hindern. Die unabhängige italieniſche Preſſe ſchlägt
in tere Hunderte von Ouadratmeilen umfaſſenden Ge Wenn in früheren Jahren ſolche lokale Mißernten über dieſe rückſichtsloſe Verletzung beſtehender Ver

Hete, welches den größten Theil von Weſtpeußen, eintraten, ſo folgten ihnen regelmäßig Hungersnöthe träge und italieniſcher Jntereſſen Alarm, indeſſen
en großen Theil von Oſtpreutzen, Poſen und von einem Umfange mit welchem die Nothjahre ſcheint die Regierung nicht geſonnen, ſich in dieſer
Schleſien ümfatzt, nahen vollſtändig vernichtet von 1847 in Schleſten, von 1867 in Oſtpreußen Angelegenheit, der eine weittragende Bedeutung

hen worden. Das Getreibe ſt theiſs vollſtändig, theils ſ. w. gar nicht zu vergleichen ſind Hundert durchaus nicht abzuſprechen iſt, zu erhitzen oder
u u ſ benigſlens zu ſeinem eſgentlichen Zwecke, (ut Brot ulende ſtelen oft kem Hunger und den ihm wohl gar mit Frankreich zu. verfenden, Letzteres

e zum Opfer ganze Ortſchaften macht dagegen aus der Abſicht, ſeinen Willen inreiung, Unbrauchbar geworden. Selbſt die Kar folgenden Epidemien
e u welche gerade für dieſe Provinzen die größte ſtarben aus. Dieſe Hüngersnöthe kehrten mit Tunts düurchzuſetzen, kein Hehl und hat laut neueſter

wieder, und in täglichen Meldung zur Unterſtützung der Forderungen ſeines
hedeutung hat, erleidet eine vollſtändige Mißernte. einiger Regelmäßigkeit

er Landwirth wird einen großen Theil ſeines Kirchengebeten, welche zum Theil bis auf den heu Generalkonſuls drei Panzerfregatten nach den ar
W hiehes veräußern müſſen, theils weil er kein Futter gen Jag kraditfonell im Gebrauch ſind flehte ſkaniſchen Geſtaden beordert Unbefangene Kreiſe

M daſſelbe theils weil er kein anderes Mittel hat wan daruin, daß man vor Peſt Hrieg und Hungers ſehen in dieſem Auftreten Frankreichs das Vor
die nothwendigen Kapitalien zu verſchaffen, um noth, dieſen damals faſt regelmäßigen Würgengeln Piel einer Annexion

e h über Waſſer zu erhalten. Das wird höchſt der Menſchheit bewahrt bleiben möge. Hüngets Bei dem überaus günſtigen Wetter verlaufen
iſt. f hdigend auch für die Zukunft wirken denn ge nöthe in ſolcher Ausdehnung kennt man heute nur die Feſte des belgiſchen Volkes unter an
wo u de von dem Aufſchwunge, welchen dort die Vieh ch in abgelegenen Provinzen Jndiens und Chinae, ſcheinend ſich gleich dieibender regſter Theilnahme
h ſt in jüngſter Zeit genommen verſprach man wo die modernen Verkehrsmiktel noch nicht entſaus dem ganzen Lande. Die Jllumination aller
II grine die beſten Reſultate. Auch fur die nächſte wickelt ſind. Es ſt villeicht der größte Triumph Straßen und Parks am 17. d. M., ebenſo wie
lachte t etöffnen ſich ſchlechte Ausſichten der Boden der Menſchheit daß ſte fene Furien ſrühexer Jahr der am darauffolgenden Tage inſcenirte hiſtoriſche

Ab durchweicht, daß er kaum zu rechter Zeit die hunderte zu mäßigen verſtanden hat. Früher ſtarben Feſtzug übertraſen alles Aehnliche anderwärts in
Ken inierſaat geſtatten wird. Das Alles muß um hier Tauſende Hungers, während 100 Meilen hohem Grade. Man ſah überall, daß das Land

gari ſhimmere Folgen haben, weil mindeſtens rei davon oft die Leute nicht wußten wie ſte ihren ſein einiges und künſtleriſch gebildetes iſt, welches
t „iertel der Landgüter im Oſten bis zur äußerſten Ueberfluß verweithen ſollten. Heute ſchaffen Bahn im Bewußtſein ſeiner Freiheit und ſeiner Arbeit

C Nenze verſchuldet ſind. Ein Theil der Landwirthe und Schiff in kurzer Zeit den Ueberfluß von dem ſich auch immer fröhlich zu zeigen geneigt iſt. Die
ſchon jetzt als ruinirt zu betrachten von den Orte des Ueberfluſſes viele Hunderte, ja Tauſende ungeheuren Menſchenmengen, die ſich in den

e regeln welche gekroffen werden, wird es ab von Meilen weit nach den Orten des Mangels Straßen auf und ab bewegen, die völlige Auf
arg wie groß der Zuſammenbruch ſein wird. Dieſem äußerſt wohlthätigen Prozeß treten die Ge zehrung aller Eßwaaren in den Reſtaurants, die

artel u dieſen überaus geſchädigten Gebieten treten reidezölle hemmend in den Weg und drücken um demgemätz hohen Preiſe alles ſtört die Ord

den An h jene Landſtriche, bei welchen, wie in Ober ſo ſtärker auf die Nothdiſtriete, je größer die Noth nung nicht. Der hiſtoriſche Feſtzug leiſtete in den
rtenſ fen, durch Ueberſchwemmungen das Getreide iſt. Dieſen ſchädlichen Charakter der Getreidezölle Koſtümen Alles, was ſich nur wünſchen läßt,ha h Heu fortgeſchwemmt und anderer unberechen muß Jeder anerkennen, möge man ſonſt über Zölle Man ſah Maria Thereſta auf hohem Wagen

r Schaden angerichtet iſt. Hier trifft das Un denken, wie man will. Zu Nothzeiten haben da thronen, begleitet von geſchmackvoll koſtumirten71 um ſo härter, weil der Nothſtand des vorigen her die Kornzölle, als ſte früher beſtanden, immer Damen und Herren, die Wappen aller Reiche, die
he ſtes dort noch nicht überwunden ſſt. ſuspendirt werden müſſen. Landwirthſchaft, gezogen von 24 mächtigen ge

tändeh t ohen e Kalamitäten Sache e e n alle an eStaates, den Unglücklchen die elfende Hand ift ifffahrt, Handel 2c., dargeſtellt au ägen, diete ſt bieken. Das Muen läßt, n es e Politiſche Ueberſicht. mit 10— 18 Pferden beſpannt waren. 15 Müſik
tfin n äits Erhebungen anſtellen, um den vorausſicht Die Völker unſeres von nationalen Agitationen korps unterbrachen die einzelnen Abtheilungen, deren

n Umfang des Nothſtandes feſtzuſtellen. Der durchwühlten Nachbarreiches Oeſterreich feierten Umzug ca. 1 Stunden in Anſpruch nahm. Am
n Agat wird vorausſtchtlich die Manöver, welche in am 18. d. den funfzigſten Geburtstag ihres Donnerstag fand ſodann in dem glänzend ge

heſchädigten Landſtrichen ſtaättftnden ſollten und Kaiſers Franz Joſef. Wie unter den jetzigen ſchmückten und feſtlich erleuchteten Rathhausſaale
dem Landwirthe große Opfer auferlegen, nicht Verhältn ſſen daſelbſt leicht erklärlich, ſuchten ſich das. Banket zu Ehren der Municipali

finden laſſen oder die Naturalleiſtungen elbſt die Nationalſtäten in der Verherrlichung dieſes Tagesſtäten der europäiſchen Haupkſtädte ſtatt.
offen er wird für die nach den betroffenen gegenſeitig zu überbieten und ſo kam es, daß die An dieſes ſchloß ſich ein von ſechshandert Sängern

Wingen zu verſendenden Nahrungsmittel billig glänzenden, rauſchenden Feſtlichkeiten in grellein ausgeführtes Konzert auf dem tageshell erleuchteten
ohntariſe Jewähren; er wird offentche Ar Gegenſatz ſtanden zu dem vielen Unglück g. n itbhaueplate/ welches die lebhafteſten ſatriotiſchen

in ausführen laſſen, Um den Hungernden Ver ren letzien Wochen durch Elementarereigniſſe auch Kundgebungen hervorrief.
ſt zu gewähren u. ſ. w. über weite Landſtriche des öſterreichiſchen Kaiſer Wie die „Germania“ aus Rom meldet, behan
an wird abwarten müſſen, ob dieſe Mittel ge ſtaates hereingebrochen iſt. Dem menſchenfreund delte in einem am Freitag abgehaltenen Con

nd ſein werden. Von mehreren Seiten iſt be lichen und hochſtnnigen Herrſcher wäre es jeden ſiſtorin m die Päpſtliche Allocution ausſchließ
die Meinung ausgeſprochen worden, daß der falls lieber geweſen, wenn der Tag durch reichliche lich die belgiſche Angelegenheit. Nach einem



S

geſchichtlichen Ueberblick erfolgte eine entſchiedene
Verurtheilung der „gottloſen Schulen“, beſonders
der offiziellen Normalſchulen. Gegen die Vertrei
bung des Nuntius legt der Papſt einen entſchiede
nen Proteſt ein, weil dieſelbe das Recht des römi
ſchen Stuhles verletzt habe, bei den katholiſchen
Völkern diplomatiſch vertreten zu ſein. Hieran
ſchloß ſich ein nicht minder entſchiedener Proteſt
gegen die „freche Sprache“ des belgiſchen Miniſters
der vor unverhüllten Beleidigungen des heiligen
Stuhles nicht zurückſcheue. Dann lobte der Papſt
den belgiſchen Episkopat und das belgiſche Volk
erinnerte an das Lob, welches Gregor. VI. dem
ſelben ertheilte, als er, der jetzige Papſt, als Nun
tius nach Brüſſel ging. Es wird alſo luſtig
weiter gehetzt! Nur ſchade, daß ſich die Belgier
ihre jetzigen Feſtfreuden dadurch nicht im Geringſten
ſtören laſſen.

Ein Londoner Correſpondent der „Bohemia“ faßt
die Lage der Türkei ſehr ernſt auf und ſtellt
im Gegenſatze zu anderweitigen Nachrichten den
baldigen Ausbruch des Krieges auf der Balkan
Halbinſel in Ausſtcht. Die Verhältniſſe ſpitzen ſtch,
wie er ausfuhrt, dort ebenſo zu wie 1877. „Wie
damals iſt die Türkei nicht zu gewiſſen Konzeſſtonen
zu bewegen man ſprach damals von gemeinſamen
Zwangsmaßregeln, zu denen es ebenſowenig kam
wie jetzt. Von einer Flotten Demoſtration oder
militäriſchen Jntervention iſt heute keine Rede mehr.
England, Frankreich, Oeſterreich, Deutſchland und
Jtalien begnügen ſich mit halben Konzeſſtonen
nicht ſo Rußland.“ Dieſes werde beſtimmt beim
Zurückweichen der anderen Mächte die erſte paſſende
Gelegenheit, die bei den in Bulgarien ſtch vorbe
reitenden SenſationsDramen nicht lange auf ſich
warten laſſen werde, als Anlaß benützen, um ſür
die Freiheit der Balkanvölker einzutreten und neuer
dings auf dem für ſeine kommerzielle Entwicklung
wichtigen Boden feſten Fuß zu faſſen. Die Mächte
werden es nicht wehren können, da Rußland ſich
als Vollſtrecker gemeinſamer Beſchlüſſe geberden
werde. Sollſe man von neuen Gräueln in Türkiſch
Bulgarien hören, dann ſei ein ruſſtſches Ultimatum
an die Türkei zu erwarten. Jn Rumänien be
trachte man den bevorſtehenden Kriegsausbruch
als ſicher. Ein Vertrauensmann des Czars ſoll
den Fürſten Carol zur bewaffneten freundlichen
Neutralität gegen vorläufig zwei Millionen Nubel
vermocht haben. Für weitere Conzeſſtonen, freien
Truppendurchzug und Dispoſitionsſtellung der
Bahnen ſollen nach Buchareſter Nachtichten, zwei

rath Bork dem Oberpräſtdenten v. Seydewitz über
mittelt worden iſt.

(Der König von Sachſen) einpfing,
wie das amtliche „Dresdener Journal“ meldet,
vom Kaiſer Wilhelm nachſtehendes Telegramm
aus Babelsberg:

„Mit Mir begehen Ew. Majeſtät heute den
zehniährigen Erinnerungstag des glorreichen, aber

blutigen Schlachttages von St. PrivatGravelotte,
wo Sie an der Spitze Jhrer braven Truppen
einen ſo ruhmreichen Theil an dem ewig denk
würdigen Siege nahmen. Jch kann es Mir
daher nicht verſagen, Ew. Majeſtät und den
ſächſtſchen Truppen von Neuem Meine Aner
kennung und Dankbarkeit auszuſprechen für die
hohen Leiſtungen am 18. Auguſt 1870.

Wilkhelm.“
(Ueber die Abhaltung der Kaiſer

man över,) zu denen das Garde- und 3. Armee
korps herangezogen werden, ſind vie endgültigen
Feſtſetzungen jetzt erfolgt. Der Kaiſer hat bereits
die Schiedsrichter ernannt und zwar den Kron
prinzen, die Generale von Bülow, v. Biehler und
den Director im Kriegsminikerium, General v.
Verdy. Der Chef des Generalſtabes der Armee
iſt beauftragt worden, jedem dieſer Herren zwei
Mitglieder des Großen Generalſtabes zur Seite zu
ſtellen. Jm Uebrigen hat man nicht gehört, daß
die Ernteverhältniſſe in der Mark Brandenburg
irgend eine Veränderung bezüglich der Diepoſit
tionen oder eine Verlegung des Manöverterrains
bis jetzt herbeigeführt hätten. Ausgeſchloſſen iſt
jedoch nicht, daß Derartiges noch in der letzten
Stunde eintritt.

Gunfzehnoſt preußiſche Landräthe)
ſollen kürzlich in Kreuz über ihre Haltung bei den
n äſch ſtjährigen Wahlen berathen haben. Dieſe
merkwürdige Nachricht iſt aber widerrufen worden,
es lag den Herren auch jedenfalls näher, über
die ſchwere Heimſuchung der Provinz durch das
Wilet und über die beſten Mittel zu möglichſter
Abhülfe zu conferiren, aber nach den außerordent
lichen Leiſtungen gerade vieler dortigen Landräthe
und anderen Beamten bei den Reichstagswahlen
war die Entſtehung der Nachricht ſehr begreiflich.

Sah ſtch doch damals der Miniſter des Jnnerh
veranlaßt die Landräthe Fedcrath (in Wehlau)
und v. Maſſow zu verſetzen.
mentariſch regierten Lande würde man es ihnen
überlaſſen haben, ſich ein anderes Gebiet der
Thätigkeit zu ſuchen, als das der Verwaltung.
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inDer Lumpenſammler von Staßfurt, welcher en
gebrochenin der Sitzung des Schöffengerichts am 19. u

zu einer vierwöchigen Gefängnißſtrafe verurtfellt be einen
wurde und aus Zorn darüber nit Kieſelſtenen wit hi
die er aus der Taſche holte, nach Achter ind h ine
Schöffen warf iſt wegen dieſer Unverſchämthet hatte
mit 9 Monaten Gefängniß beſtraft worden. in bloßen

Der unglückliche Zimmermann Klingter m

Wittenberg, bei dem, wie wir geſtern mittheilen
in Folge eines Hundebiſſes die Wuthkrankheit e Vollen
ausgebrochen war, iſt ſeinen ſchrecklichen Leiden e e whartigfte

legen. Von Mittwoch Nachmittag Urh e
krat die Wuth und die charakteriſtiſche Geſferah e
ſſonderung bei dem Kranken ein und beides hielt u nes matt
bis Donnerstag früh mir unverminderter High vechel

tracht oder doch Verſtändigung. Was beiderſettg t an Orts

die lebende Generation nicht erreicht, darf ſie doch m
für ſpätere Generationen erhoffen, und über den an buchene

Parteikämpfen unſerer Tage giebt es denn ante zu
doch noch ein gemeinſchaftliches Höheres ar wich
in welchem man ſich einträchtig begegnet. ung h

e

Provinz und Amgegend. ab
Am 17. d. M. ſtarb in Gotha ein n

kinderloſer Hert, der Rentier Schäfer. Der ſh un
reiche Mann hat nicht ſein ganzes Vermont
lachenden Erben überlaſſen, ſondern ſich auch al n n
treues Landesklnd erweiſen wollen und eine halte n
Million Mark dem Vernehmen nach die Haſt h hen
ſeiner Hinterlaſſenſchaft zu einer Stiftung en
für invalid gewordene Arbeiter der Sia
und des gothaiſchen Landes vermacht. Von den
ſtillen, ſchon ſeit Jahren zurückgezogen für ſich den Ztt
lebenden Greiſe hätte eine ſolche Großthat wohl u ſtht a
Niemand erwartet er hat ſich hierdurch ſelbſt das Nechel

ehrenvollſte Denkmal geſetzt. ne
Am 18. d. M. Abends kam in der Räſe geh

rer Eiſſenhüttenmühle bei Sangerhauſen en e
ungefähr 11 Jahr altes Mädchen aus Eisleben
zu Tode. Daſſelbe befand ſtch mit ſeiner Muſter
auf einem von Wallhauſen nach Sangerhauſen
fahrenden Wagen veſſen Pferde plößlich ſchen
wurden und mit großer Geſchwindigkeit davon
eilten. Hierbei war das Kind herabſeſtürgt und
hatte ſich die tödtlichen Verletzungen zugezögen.

Jn Eisleben hat der Typhus viele Leuſe,
Erwachſene wie Kinder, auf das Kranfenlager gee
worfen. Die Sparkaſſe hat den Zinefuß für
neue Emmlagen von 4 auf 3 Proſent herab
geſetzt.

(lin, die Gef

Seegebiete an Rumänien abgetreten werden. Auch G wäre dringend zu wünſchen, daß die Landräthe keit, gegen die ſich die draſtiſchſten Beruhigung t
in Alhen bereite man ſich in Ausſicht der ruſſtſchen ſich ſtets bewußt blieben, daß Verwaltung des mittel, Chloralhydrat und Chloroformn, mache öſe

Hülſe auf die That vor. Wir halten dieſe An
ſchauung für ſehr peſſtmiſtiſch, aber ernſt iſt die
LageNach den letzten Berichten aus Afghaniſtan

hatte ſtch aus dem von Ayub Khan belagerten
Kandahar ein Bote zu den Engländern durchge
ſchlichen, der einen vom 11. d. datirten Brief des
Generals Primroſe überbrachte. Der Feind hatte
das Feuer auf bie Stadt aus einer Entfernung
von 2500 Mtr. eröffnet. Der bis dahin ange
richtete Schaden war ſehr unbedeutend. Morgens
und Abends richtete der Feind aus den Dörfern,
welche die Stadt von drei Seiten umſchließen, ein
heftiges Kleingewehrfeuer gegen die Wälle. Ein
Füſilier iſt getödtet, und zwei ſind verwundet

Kreiſes, nicht politiſche Agitation ihr Beruf iſt.
e Anläßlich einer Beſprechung des
Dombaufeſtes) bewerkt die „Köln. Ztg. Es
ſchien eine Zeit lang, als wenn man auch in
B t 2Berliner Kreiſen, mit denen unter allen Umſtänden
gerechnet werden wuß, die feſtliche Begehung der
Vollendung des großen Werkes micht ſonderlich ge
wünſcht hätte. Dieſe Stimmung aber, wenn ſie
überhaupt je vorhanden war, iſt uingeſchlagen.
Man wünſcht ein großes, ein glänzendes Domfeft,
ſei es jetzt oder nach Entfernung der Gerüſte;
einerlei, ob bis dahin die Führer der rheiniſchen
Ultramontanen ſich entſchloſſen haben werden, an
der Feier theilzunehmen oder nicht. Es wäre auch gar
zu ſeltſam, wenn das deutſche Feſt ein ſol

worden. Mehrere eingeborene Soldaten ſind ver ſches iſt das Domfeſt auf welches ſechs Jahr
wundet worden. Die Garniſon iſt reichlich für hunderte herabſehen, wegen einer handvoll ſolcher
45 Tage wit Vorräthen und Waſſer verſehen. Lute unterbleiben ſollte, welche das deutſche Reich
Die Gatniſon belief ſich auf 1243 europäiſche
Soldaten und 3386 Mann eingeborener Druppen,
nebſt 382 Kranken

nie geliebt und überhaupt nie gewollt haben. Das
Dombaufeſt hat denn doch eine Bedeutung

Es geht das Gerücht, daß welche die derzeitigen kirchenpolitiſchen
der Feind die Stadt auf der Südſeite zu ſtürmen Wirren überragt liegen doch zwiſchen Grund
beabſichtigt. General Primroſe ſchäßzt Ayubs
Druppen auf 12000 Mann, was wohl als eine
Ueberſchätzung betrachtet werden muß.

Deutſchland
(Der Kaiſer) beſtchtigte am Freitag auf

dem Bornſtedter Felde bei Potsdam die 1. Gärde
JnfanterieBrigade. Se. Möojeſtät hat für die
durch das letzte Hochwaſſer der Oder und deren
Nebengewäſſer Beſchädigten in Schleſten eine Bei

e nes und Vollendung des erhabenen Werkes
cle und viel größere Revolutionen, die ſich inner

halb der chriſtlichen Kirche i9 c vS heutigen ſind. che vollzogen, als es die
i Es wird von der NeiKölniſchen Bevölkerung abhängen e v

Feſt begehen will. Die Unterſtützung und ſo
iſt zu hoffen die Theilnahme der hohen und
höchſten Kreiſe wird ihm nicht fehlen. Will man
einen der Gegenwart entnommenen Titel für das
Dombaufeſt haben, ſo begehe man die Feier des
Gotteshauſes, das ſo viele Bedrängniſſe über die

Hülfe von 3000 Mk. aus ſeiner Schatulle be
bewilligt, welche bereits durch den Geheimen Hof-

chriſtliche Kirche gehen ſah, in H offnung und alsVorzeichen früher oder ſpäter weberkeytende Ein

n in ZuſaVon 1/6 Uhr an wurde di n el
Patient ſchwächer, die Starrkrämpfe kraten an en vol
und gegen 9 Uhr der Tod. Dros aller An Minne
und Wuth beſaß der Kranke bis zu Ende ſt e
volle Beſinnung. Acht Aerzte helten täglich de n un
mal eine Konſultation unter dem Vorſiße des G n unſeres
heimen Sanitätsrath Dr. Wachs in der Anſt lhing
ab und drei derſelben theilten ſich in die Wahl ſten
bei dem Kranken. Das ſonſt ganz leere Zimmer n van
in welchem der Kranke untergedracht war in an
völlig mit Matratzen und Strohſäcken auégel h
damit er ſich bet ſeinem Toben nicht ſeit a
Schaden zuſugen konnte. Die Kleidungeſtüke n
Verſtorbenen, ſowie alles was in den lehten un den
mit ihm in Berührung gekommen, ſind verbtnnt n

und vergraben worden. enBeim Wegräumen von Getreidemandeln ſah mm d
den am Dienſtag Einwohner von Drämne
einen unbekannten männlichen Leichnam ohne

liche Legitimationepapiere.
t Eigenthümlich iſt in der Gegend von

drungen die Erſchenung, daß in dieſen K. erf
gerade in der trockenſten Fruhlingegelt, an eiſhe

S undenen Stellen Quellen aus der Erde hervoritaten dſin an
hen er vehe e eiter

ſerwieſen, an.

von denen man viele Jahre hindurch nichts n die
hatte. Die Leute bezeichnen dieſe Mellen le Weite
Namen Hungecquellen und prophezeihn
ſolche Quellen erſcheinen, Theuerung. ein n n en
ſolche Volkspropheſethungen r e

d beidenLocalnachrichten. n
a g. rmMerſeburg, den 22. Auguſt 1880. in 16

ine SchachtJn einem mit Waſſer angefüllten n h
loche bei Zöſchen wurde am Freftag di Leich h



digung Weh
icht erteilt n rüheren Ortsrichters Wolf gus Weg witz gefunden. werke entgegenzutreten. In dem Kriege, der zu Ende Feſt gefeiert. Nun konnte ſich die Bauthätigkeit mit
erhoffen in Der Unglückliche hatte ſich am Dienſtag in der des vorigen Jahrhunderts Köln in die Hände der Feinde voller Kraft den beiden Hauptthürmen zuwenden

n h brachte, traf den Dom ſo das unwürdige Schickſal Ein v nde Arbeit der letzten Zeit war fernerrer Tage ausgeſprochenen Abſicht, nach dem hieſigen Land achte m ſogar das unwürdige Schickſal, re hervorragende Arbe eßten 8zage gueg in ein Futtermagazin verwandelt zu werden. die Reſtauration des im Aeußern arg verwitterten unternaftlicheeh rathsamte zu gehen, aus ſeiner Behauſung entfernt Da Napoleon L die Bitte um einen jährlichen Zu Theiles des ſüdlichen Thurmes Dieſe wurde mit ſo
trächtig be und war nicht wieder dahin zurückgekehrt. Die ſchuß von 40000 Francs Zur Unterhaltung des Domes großem Eifer und unter Aufbietung ſo vieler Kräfte

Seerdigung hat geſtern ſtättgefunden. abſchlug, ſo ſchritt der Verfall, begleitet von abſichtlicher betriesen, daß auch ihre demnächſtige Vollendung in Aus

e Zerſtörung, ſeinen ſchlimmen Weg fort. Die Gebrüder ſicht ſteht.Amen Berichtigung. Jn dem Referat über die Boiſſerée, Görres und Friedrich Schlegel wußten endlich ze II lehte Stadlverordnetenſthung vor. Nr. iſt die das Intereſſe der gebildeten Welt für das Gotteshaus LAiterariſches.
n Se Sethandlung über den Antrag des Zimmermanns eder wach zurufen, und nach dem im Jahre 1814 erfolgten Zeutſazes Familtenslatt. Vierteljährlich Mk. 1,60.
ntier Shie erhandlung e t S. Pariſer Frieden, durch den Köln an die Krone Preußen In Heſten zu 50 Pf. Verlag von J. H. Schorer

hZwanziger: n einem an der Steinſtraße neu überging, wurden die Erhaltung und Reſtauration des in Berlin Nr. 31 und 32 enthalten außer der Fort
ſein ganſe zu erbauenden Hauſe nach der ſtädtiſchen ſogen. Gotteshauſes Gegenſtand einer geordneten Fürſorge ſetzung des Romanes „Luckhardt und Söhne“ von E

ſondein h Kiesgrube zu Fenſter anlegen zu dürſen“, dahin Schinkel unterwarf den Bau einer eingehenden Unter Lenneck auch den Anfang einer neuen Novelle „Der
n wollen im in zu ſtellen daß dem Antra ſteller die Er ſuchung, und Frank und Ahlert leiteten die Reſtaurations Steppenkönig“ von F. Schifkorn. Ferner: Ueber Frauenehe e rich Verſamn e arbeiten. Dem Letzteren folgte Doinbaumeiſter Zwirner namen und ihre Bedeutung. Von Moritz Lilie. Das
wen iſ laubniß hierzu von der Verſammlung gemäß dem in der Leitung des Baues Nachdem die Wiederher unterirdiſche Berlin. Von Ferdinand Pflug. Mit

T u en 5 Antrage der Baudeputation und des Referenten ſtellungsarbeiten zu Ende geführt waren, nahm der Fort großen Abbildungen. Eine geheimnißvolle Kraft im
ne Abe in timmig verweigert wurde. bau ſeinen Anfang Dienſte der Menſchheit. Von G. v. M. OId Cheese

Unter Friedrich Wilhelm IV. dem hochbegabten und Nouse Von B. Manfred. Am Schachbrett. Novellette
en Fürſten aus dem u S Lenenn e E. Salm. Die Geſellſchaft des n ei ſ wurde die Veſtimmun getroffen, daß das Kreuzſchiff und „„Energen“. Nach Privatmittheilungen von oſef ViktorAus den Kreiſen e und. Merſeburg die nördlichen und en vent ausgebaut werden v. Scheffel und ſeinen Freunden von R. Falck. Mit

t ſich en Von jetzt ab bis auf Weiteres iſt die Merſe ſollten. Am 8. Dezember 1841 bildete ſich der Central Vignekte und einem Gedichte „Widmung“ von V. v.
z burg Müchelner fiskaliſche Straße von Dombauverein, dem ſich mehr als hundert andere Vereine Scheffel. Die Ammeninduſtrie in Frankreich. Ein
re hald des Gaſthofes in Frankleben beglehungs- als dem Muttervereine änſchloſſen. Sittenbild aus den Verhandlungen des internationalenbende hin anterhalb des Gaſth eder e n e Sehtember I wurde bei Anweſenheit des Congreſſes für Geſundheitspflege zu Paris. Von Geheim

Sangeh eſe vom Reipiſcher und Runſtedter Wege bis Köntgs Friedrich Wilhelm IV. ſeiner hohen Gemahlin, rath E. Finkelnburg. Parſſer Revoluttonsfeſte. Von
s Midhn e um Ende des Ortes Oberbeung nach Merſeburg s Prinzen Wilhelm von Preußen, des jetzigen deutſchen Richard Freihold. Die Kranke am Fenſter. Gedicht

Regen vor hmender Pflaſteru ſpertt. Kaiſers, des Reichsverweſers Erzherzögs Johann, vieler von Julius Lohmeyer. Im Grünen Gedicht vonen rerzune o mee ß ung n Anzerer fürſtlicher en des Codadjutors, ſpätern A. Fr. Die Plauderecke iſt auch diesmal wieder ſehr
uſen nahe Am 18. d. M. verunglückten in der Elſter Kardinals Johannes d. Geiſſel und einer Anzahl kirchlicher intereſſant und mannigfach und enthält Die Verödung
n Pfeche wer Pferde des Rittergutes Modelwitz auf fol Würdenträger der Grundſtein zum Fortbau des Domes in der Natur Von Karl Wartenburg. Fauſt Literatur.
r Geſchehe gende Weiſe: Man hatte, wie das Scht. Wochbl. gelegt. Köln ſah bei dieſer Gelegenheit ein Feſt in ſeinen Parlamentsberichte per Telephon. Der Blitz und

nd ha den auf der hinter M. in's Hotg fuhreneen Rauern, welches Se e hen e en e e Le nete reKind h meldet, r e ſuchen dürfte. Der König legte inmitten der hohen ſein Konſervator der Zähne. Ein könitgliches Handbillet.
Lerlchangn Gutsbrücke die Erde zu ſammengeſchaufelt und an Gäſte und Umgeben von zahlloſen Vertretern der Kölner Die größte Brücke in Europa Muſikaliſche Selbſt
der Tyrhugder andern Seite der Brücke aufſgehäuft. Das Bürgerſchaft den Grundſtein. Bevor er die üblichen drei kritik. e Ein deutſches Gedicht ins Muſikaliſche übertragen
auf das Eeſchier war faſt über der Brücke, als ſich eines Hammerſchläge auf den Stein that, hielt er jene denk n ein Sens. Eine Bismarck Anekoote. Vier Fatul
h Thi vor ker angehäuften Erde ſcheute, das irdige Rede, die denjenigen welche ſte gehört odergtaten und vier Töchter. Die höchſten Bauwerte derder Thiere ne un Fäter geleſen Haben, unvereßlich ſein wird. Wir laſſen Erde Zur Statiſtik der Ehe. Gefundenes und Gedachtes,ſſe hat den hauf 39, andere gegen die Barriere andrante, dee durch ſie ein Meiſterwerk der Redekunft, hier folgen Der Schädel des Philoſophen Friſch, frei, fromm,

hrach und ſo beide in die ängeſchwollene Elſter ch ergreife dieſen Augenblick um die vielen lieben froh und ſpeculativ in Amerika. Grünes Gras als
von Staß ſt nabſtürzten. Beint Sturz war tie Deichſel des Gäſte erzlich willkommen zu heißen, die als Mitglieder Papier Robſtoff. Ehineſiſches Ceremoniell. Einevon S ebrechen und ſo wurde das andere Pferd durch r verſchiedenen Dombaun Vereine aus unſerem und dem praktiſche Fenſtereinrichtung Ambulantes Operations

agens gebrochen e ganzen deutſchen Lande hier Zuſammengekommen ſind, kabinet. Neptunit Ueber den Einfluß des elektriſchen
e Laſt des einen, welches beim Fall ſhereſts das Genick um dieſen Tag zu verhertlichen Lichtes auf das Wachsthum der Pflangen. Der Aner

darüber u „ochen, mit hinabgezogen und mußte, ob ſeich ſtch MNane Herren von Köln! Es begiebt ſich Großes vom Schiffe des Columbus Zor dreihundert Jahren
aſſelbe noch eine ganze St ecke weit im S rome fortge unter Jhnen. Dies iſt, Sie fühlen es, kein gewöhnlicher Mit 2 Abbildungen Räthſel. Kunſtblätter im

n leitet hatte, ertrinken. Der Geſchirr ührer iſt an. Er iſt das Wert h r ſinnes alle ſSols ſchnitte Am e

engeren

in dieſet m Deutſchen, aller Bekenntniſſe. Wenn ich dies bedenke, ſo Im Grünen Nach einem Gemälde von Fritz Aug. Kaul
i beſten t dem bloßen Schreck davongekommen, indem er füllen ſich Meine Augen mit Wonnethränen und Jch bach „Ein Hindewetter!“ Nach dem Gemalde von

tchtſeitig, die Gefahr bemerkend vom Wagen ſprang danke Gott, dieſen Tag zu erleben S. Kotſchenreiter. Für Sopran und Alt. Aus der
immer n wo der Grundſtein liegt, dert, mit jenen e von G. Süs. Ein Abonnement auf das
wie wir e Dhürmen zugleich, ſollen ſich die ſchönſten Thore der „Deuſſche Famtlienblatt“ iſt jedermann auf's wärmſtees die W Die Vollendung des Kölner Doms. ganzen Welt erheben. Deutſchland baut ſie, ſo mögen ſau empfehlen.

en ſhie Das großartigſte Werk gothiſcher Baukunſt, der Kölner ſie für Deutſchland, durch Gottes Gnade, Thore einer e e u Sn m iſt am 14. d. M. durch Einſetzung des letzten neuen, großen, guten Zeit werden! Alles Arge, Unechte, Sodesfälle.
Nachmittag

charakte

ein un s wur r e ntel tedteſte nutn hshundert wechſelvolle Jahre Teutſcher Geſchichte ſind an dem Srieden der Konfeſſtonen und der Stände, nie en re er ſönlkhteiten des litera
r das Bauwerk dahingegangen, das in dieſer Zeit ehe jemals wieder der Gein hier ein, der einſt den Ban Aen Berlin iſt c Donnerstag, im Alter von 62drafti ſind hſchlands höchſte Machtentfaltung und tiefſte Er dieſes Gotteshauſes, ja den Bau des Vaterlandes hemmte De ſete en zu ewigen Ruhe eingegangen
d. Chloteſ Adrigung, ſein Zuſammenbrechen und ſeine Wiederauf Der Geiſt, der dieſe Thore baut, iſt derſelbe, der vor Der ſeit 1845 als Serlagsbuchhändler in Berlin etablirt
6 Ut n tehung ſehen ſollte. Zehn Jahre nachdem der Bun n dzwangig Jahren unſere Ketten brach die Schmach geweſene e nte die Er für ſie in Anſpruch

an nn tſcher Einheit vollendet worden und ſeine Krönung des Vaterlandes die Entfremdung dieſes Üfers wandte men Aurch raſtloſe Thätigkett, gen Geſchäftsgeiſt
d die Proklamation des Köntgs Wilhelm. zum deutſchen derſelbe Geiſt, der, gleichſam befruchtet von dem Segen und unermüdlichen Schaffensdrang ſich aus kleinen An

iſee in Verſailles erhalten Hatte, iſt auch das Wert des ſcheidenden Vakers, des letzten der dret großen en zu den hen der Finan Arſſtokratie emporge
ranke M e Kölner Dombaues, das in ſeiner Ruinenhaftigkeit Fürſten, vor zwei Jahren der Welt zeigte, daß er in n örte ohne den üblen
Jeegte ha pateren Unvollendung gleichſam ein krauriges Bild ungeſchwächter Jugendkraft da ſein Es iſt der Geiſt a e Hrößprahleriſchen Parvenuthums an ſich zu
n Zuſtände unſeres deutſchen Vaterlandes bot, zur ſoeutſcher Einigkeit und Kraft Ihn mögen die Kölner en. S
ler n ichen Vollendung gelangt. e des herrlichſten Triumphes werden Ve r m t ch es.
W Nah der gölniſchen Zeitung geben wir folgende Geſchichte Er haue! Er vollendel e
n ch ürdijen Banegs- Und das große Werk verkünde den ſpäteſten Geſchlech Enkdeckter Falſchmünzer. Am 17. d.rin h e rirdizen Baues kern von einem durch die Einigkett et 5 ſt les der Mainzer Polizei gel e Fabrik n

un m wurde auf de tell es ſern n Urch die Einigkei ſeiner e ürſten mee e t ger Polizei gelungen, en Gabrikanten derſonſt n her e le n er e ne n großen, mächtigen ja, den Frieden der Welt un vielen n dortiger Umgegend Firkulirenden falſchen

tetgeen 5 Autig erz ſchland! i anzigMarkſchein rhaften. Derſ iſt eine dem Großen einen Dom zu bauen anſing. Eine tig erzwingenden Deutſchland! von einem durch Zwanziz-Martſchetne zu verhaſter Derſelbe iſt ein aus

keines in die Keeuzblume des ſüdlichen Thurmes vollendet Unwahre und darum Undeutſche bleibe fern von ihnen W Albert Hofman n Der Begründer und
orden. Sechshundert Jahre ſind vergangen, ſeitdem Nie finde dieſen Weg der Ehre das ehrloſe Untergraben e des Kladderadatſch, der Beſitzer des Friedrich
r Bau jenes mächtigen Gotteshauſes begonnen wurde, der Einigkeit deutſcher Fürſten und Völker, das Rütteln ilhelmſtädtiſchen Theatere, Albert Hoffmann, eine der

Stroh e die Herrlichkeit des großen Vaterlandes und durch eigenes Württemberg gebürtiger, ſeit 15 Jahren in Frankfd Strot les tört e lten n e s d durch eig rn e Jah h rankfurtJohn ne e a e e Gedeihen glücklichen Preußen, von dem Bruderſinne ver anſäſſtger Suchdruckergehülfe Namens Emanuel Haas.
n 9 g V ſchiedener Bekenntniſſe, der inne geworden, daß ſie Eines Die Verhaftung erſolgte in einen Eigarrengeſchäft. Bei

e ſind in dem eintgen, göttlichen Haupte! der Hausſuchung fand man noch 35 falſche Zwanzigwas in e e r am Atober 1247 n Der Dom von Köln das bitte ich von Gott Murkſcheine dor. Haas war ſofort geſtändig und h
ringen zum deutſchen König gekoren worden war, e b S age n ſ über Zeit daß die P zu den Fälſ gen ſid t fen ſpringen en Je en u rage über dieſe Stadt, rage über Deutſchland, über Zeiten, ſan, daß die Platten zu den Fälſchungen ſich in Frankfurtckommen mit einem großen Theil ſeiner Großen von Aachen ich ar Menſ ed et ttesfri s an befanden. Die Schelne te

t h e Ein ug h an Menſchenfrieden, reich an Gottesfrieden bis an b ſänden. Die Scheine ſind ziemlich gut nachgemachtn belagerte, um dort behufs mer Krönung Einzug e Ende der Tage. an r rhet man daß Haas zu deren Fahrt tin Gehen n zu önnen, zur Feier der Seunoſternlegüng nach Meine Herren von Köln. Ihre Stadt iſt durch noch Gehulfen gehabt habe e
r i Der Bau warde nach dem Entwurfe begonnen c retten Dre eormnn s ſich ſetnet von rn je Geſchichte eſſen Bau och bevorrechtet vor allen Städten Deutſch Drei Mormonen) aus Utah, welche ſich ſeitne heute zur vollen Ausführung gelangt iſt. Die Geſchichte 3 ſie ſelbf t dies s würdig z r Zeit i ſchiedet ſche ähen Lahlent Gerhard von Rile ſeit 1956 al Meiſter und Leiter lands, und ſie ſelbſt hat dies auf das würdigſte erkannt geraumer Zeit m verſchiedenen deutſchen Städten herum
e Wunee ſeit 12 s n Heute gebithrt ihr dies Selbſtlob. Rufen Sie mit Mir bewegt und bemüht haben, in Deutſchland für ihre religiöſen

un e J unter dieſem Rufe will ich die Hammerſchläge und ſozialen Anſchauungen Propaganda zu machen, ſindder O m Jahre 1322 erfolgte die Einweihung des Chores auf den Grundſtein thun rufen Sie mit Meir das wer Kurzem auch nach Berlin gekommen und haben eine
da h einzigen Theiles, der bis dahin fertiggeſtellt wen tauſendjährige Lod der Stadt Alaaf Köln!“ nicht geringe Anzahl von Perſonen dahin gebrächt, ihren
ne a Lur langſam ſchritt unter den damaligen Zeit Im Jult des Jahres 1818 wurde als Organ der De nd ba chtet u en Aufmertſanteit zu ſchertenrühlnn a hältniſſen der Weiterbau voran, ſo daß erſt 1437 die Dombau Vereine das Dombaublatt gegründet und ſeitdem Die Proſelhtenmacher ſind dieſer Tage von der Polizei

5 der alle des ſüdlichen Thurmes vollendet, der Thurm don den Beſitzern der Kölniſchen Zeitung unentgeltlich ausgewieſen worden
x Annn aber bis zu einer Höhe von 55 Meter aufgebaut herausgegeben. Im Jahre 1848, alſo 600 Jahre nach Ein neues Experiment bei der Verſchif

len konnte. Damals ſchon galt der Krahn, der erſt Grundſteinlegung zu dem Dom, ſchenkte König Ludwig fung von friſchem Fleiſch) Aus Quebec wird
n enigen Jahren entfernt wurde, als ein Wahrzeichen von Bayern die bekannten vier prachtvollen Glasgemälde, gemeldet, daß man dort ein neues Experiment bei der
nd pro t n. Gegen Ende des 15. Jahrhunderts er welche eben ſo vielen Fenſtern zum herrlichen Schmuck Berſchiffung von friſchem Rindfleiſch nach Europa ange
Fhepetun die nördliche Nebenhalle ihre Glasgemälde. Vollendet dienen. Die reichlich fließenden Mittel zum Fortbau wendet habe. Die zum Export beſtimmten Rinder werden,
jur zu e damals die beiden öſtlichen Zweigtheile des Domes des Domes wurden infolge der Genehmigung einer Dom nachdem ihnen der Kopf abgeſchnitten und die Eingeweide

e der Chor mit den Kapellen. Nun gerieth der Bau bau Prämien Kollekte noch weſentlich vermehrt. herausgenommen ſind, Ungzerlegt in mit Refrigatoren
tn Etocken; mit dem Beginne der Peſormakion hörte Im Jahre las ſtarb Zwirner, von da ab leitete verſehenen Shiffen untergebracht Erſt am BeſtimmungsJrichlen üöllig auf. Jm 16. und 17. Jahrhundert wurde im Herr Dombaumeiſter Regierungsrath Voigtel im Geiſte orte wird die Haut abgezögen und das Thier zerlegt.

n M deſſelben nur eine Reihe von Denkmälern er des großen Meiſters der den Plan entworfen, und Es wird Feltend Jemacht, daß derartig behandeltes
Ah t. Unterdeſſen übte der Zahn der Zeit auf den mit ſicherer Hand den Bau ſeiner Vollendung entgegen. Fleiſch länger ſich fſch erhalte und ein beſſeres Aus

n Bau ſeinen zerſtörenden Einfluß, und von keiner Am 15. October 1863 wurde die Fertigſtellung der eigert ſehen bewahre, als das in der bisher üblichen Art und
ſt geſchah etwas um dem begonnenen Vernichtungs lichen Kirche einſchließlich des Dachretters, durch e Weiſe verſchiffte.

Fren d

)ie Keller Friedrich II. den Grundſtein zu dem jetzigen Tempel.Die 9



Fahrplan vom 15. Mai 1880.
Abgang von Merſeburg in der Richtung.

Nach Halle: 418 Mgs. (Schnllz.), 72* Vm. (4. Kl.)
10 Vm., 1257* Mtg. (4. Kl.), 48e* Nm. (3. Kl.)
i Nm. (Schnllz.), 8*1 Abds. (Schnllz. I.--3. Kl.)
100* Abds. (4. Kl).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Anſchlüſßſe:Halle Berlin: 425 (8) Mgs., 8 Vm., 2 Nm., 587 (8)

Nm., 6 Abds., 9 (8) Abds. (S Schnellzug.)
Halle Magdeburg: 52 Mgs., 7* u. II (8) Vm.,

125 u. 551 Nm., 922 (S) u. 105s Abds.
Halle Halberſtadt: 810 u. 1125 Vm., I u. 6* Nm.

8 Vm., 183 (8) Nm., 7* Abds.
alle Nordhauſen: 5, 9, 1126 (8) Vm., 2, 70 u.
9 Nm.

Halle Leipzig: 52, 752 (S) u. 108 Vm., Ier, 58 (8)
Nm., 6, 75 u. 868 (8) Abds., 10 Nachts.

Nach Weißenfels 6* Mgs. (4. Kl.), 89 Vm. (Schnllz
1.-3. Kl.), 1039 (3. Kl.), 12* Vm. (Schnllz.), 2
Nm. (4. Kl.), 628 Abds. (4. Kl.), 928 Abds. (4. Kl.)
1120 Abds. (Schnllz.).

Anſchlüſſe:Corbetha- Leipzig: 42 (8) Mrg., 65* u. 102 Vm., 120,
442 55 u. 832 (8) Nm., 108 Abds.

Weißenfels Zeitz 7* Vm., 1222, 481 u. 10 Nm.
Großheringen Jena: 727 Vm., 17, 418 u. 85 Nm.

Nach Straußfurt: 920 Vm., 3** u. 8 Nm.
Erfurt--Nordhauſen: 725 Vm., 20 u. 748 Nm.
Dietendorf- Arnſtadt: 710, 10 Vm., 225, 725 u. 958 Nm
Gotha Mühlhauſen: 112 Vm., 35 u. 910 Nm
Gotha Ohrdruf: 725 u. 1020 Vm., 35 u. 1010 Nm.,
Eiſenach Meiningen: 85 Vm., 1222, 420, 710 Nm.

Perſonen Poſten
aus Merſeburg 5 Uhr V. und 230 Uhr N.
in Mücheln 715 Uhr V. und 455 Uhr N.
aus Mücheln 555 Uhr N. uud 7 Uhr V.
in Merſeburg 80 Uhr N. und 10 Uhr V.

Aus Lauchſtädt 52* Mgs., in Merſeburg 620 Mgs.
Aus Merſeburg 325 Nm., in Lanchſtädt 420 Nm.

Börſen-Bericht.Halle, 21. Auguſt 1880.
Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 208--222 Mk

e mittſere 227 282 Mk. feinſte 243 246 M. bez
veue trockene Waare 240 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, 210-216 Mk. bez.
Ger te 1000 Kilo 170 175 Mk. bez., feinere und

Ehevaliergerſte 180--195 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 15--15,50 Mk. bez.
Koſer 1000 Kilo, alte Waare 168--170 Mk. bez.
be 50 Kilo, 28 Mk. bez.
Kvttermehl 50 Kilo, 8,50-8,75 Mk. bez.
See Roggen 6,30-6,50 Mk. bez., Weizenſchaale 5,25

bez. Weizen-Grieskleie 5,75 M.

Am zeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung

von E. FO C

Zur sauberen und billigsten Herstellung aller vorkommenden

Buchdruckarbeiten
für Geschäfts- und Verwaltungsbäüreaus hält sich der Unterzeichnete angelegentlichst empfohlen.

Specialitaten in Binpfehlungs-, Adress-, Visiten- und Binladungskarten liegen
in reichhaltigen Mustern zur Andieht bereit und versichere bei schnellster und elegantester
4 Ausfährung solide Preise. Auf briettiche Bestellung franco Zusendung.

Geschmack voll arrangirte Briefköpfe, sowie Couverts aus dauerhaftem Hanfpapier
mit Firma liefere in verschiedenen Grössen billigst.

Arbeiten in Buntdruck werden mit äusserster Sorgfalt ausgeführt.
Auf Wunsch übernehme den Entwurf und die Abfassung Von Formularen gegen

Achtungsvoll

Th. R fö|ÄSSsM ev.
gr. Ritterstrasse 28.
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Sarg Magazin2 Liebig's KumysS iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes dlät
S Aittel bei: HKalsschwindsucht, Lungenlelden
(Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen
J Darm- und Bronchial-Catarrh (Huſten mit Aus
wurf), Rückenmarksschwindsueht, Asthma, Bleleh-
gucht, allen Schwächezuständen (namentlich nach

Schmaleſtraße 17,
größtes Lager aller Sorten Holz und

Metallſärge.
Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorkomſig, ſchweren Krankheiten). Hartung?s Kumys nmenden e n e an Merten Anſtalt, Berlin W., Verläng. Genthinerſtraße u Khſgen

n e rit So nd Dilberderhleg von 20 Sar verſendet Liebig's KumysExtract mit Gebrauchs ndlungen m
ne ger S anweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flaen ſt al itrf1 Mk. 50 Pf. exel. Verpackung. Aerztliche

Broſchüre über KumysKur liegt jeder Sendung bei.
Wo alle Mittel erfolglos, mache man ver

trauensvoll den letzten Verſuch mit Kumys.
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S Eprewaſer
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ung über

in allen gangharen Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen len Co
vorräthig Th. Rössner. ar. Pttterſtr. S len Et

ndem ich einem geehrtem Publikum anzeige, daß nen deneimen Aufenthalt nur noch ein kurzer ſein dürfte, e n
uknanmen Mitte An n. Oetober ich mich zugleich veranlaßt, meinen Dank anzuſprechen an mm
n r e e für das mir gewordene Vertrauen und die allgemeine h lſtgte

Zufriedenheit mit meinen Arbeiten, welche ich geliefert. Annedente inKutkſchfuhren Bitte alle Beſtellungen zu beſchleunigen, die Portraite nd ihn
2 eignen ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken indein und zweiſpännig, werden zu jeder Zeit angenommen werde wie bisher alle Aufträge zur vollſten Zufrieden wen bin

und reell und billig ausgeführt von heit ausführen. h igfetn ſe,K. Laue, Elobigkauer Straße Nr. 3. Marie Becker-Fürchtegott, ehkhechen auf

40 Thlr. an das Stück.

Technſcum Mittweida.
(Sachsen.) Höhere Fachschule
für Maschinen Ingenieure und

Werkmeister. Vorunterricht frei.

Die Fenſter und Hausthür im Paſtorat ſollen mit
Oelfarbeanſtrich verſehen und dieſe Arbeit an den Mindeſt
fordernden vergeben werden. Unternehmer wollen ihre
Offerten bis 28. Auguſt er. an den Kirchenälteſten, Herrn
Stadtrath Schultze, ſchriftlich einreichen. i

Die Bedingungen liegen bei demſelben zur Einſicht
aus.

Werſeburg, den 20. Auguſt 1880.
Der Gemeinde-Kirchenrath St. Maximi.

Eine freundliche Wohnung,
beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller und
ſon igem Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und 1. October
zu beſiehen Clobigkauer Straße Nr. 9

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, 1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und ſo
fort oder 1. Oktober zu beziehen Brühl 18.

Eine freundliche möblirte Stube mit Schlafkammer
iſt an einen oder zwei Herren zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen. Ausſicht nach der Promenade.

Große Ritterſtraße Nr. 12.
Zum 1. October, event. früher, wird eine gute Woh

nung von 4 Zimmern mit Zubehör, am liebſten Par
terre, mit Gartenbenutzung, in der Nähe der Halleſchen
Straße zu miethen geſucht. Gefl. Offerten mit Preis
angabe in der Exped. d. Bl. unter X. V. erbeten.

Ein Gymnaſiaſt (Secundaner) ſucht ein Zimmer mit
Penſion. Off. mit Preisangabe bitte in der Exp. d. Bl.
abzugeben unter N. L. R
Z Feier des in Merseburg stattfindenden Sedanfestes

beehrt sich die unterzeichnete Firma

gen. ahnenWappenscehilder, est-

Ia ſſ I beſtes deutſches Fabrikat, Bürgergarten Nr. 2. geben beralMasellpenn, empfiehlt unter mehrjäh Mſte In
E. Hartung,

Für Clavier zu 2 Händen

Komiſch, Heiter und ſo weiter.
Grosses wunderschönes Potpourri von

Hugo Adam.
Preis nur I Mark.

Gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken

riger Garantie zu billig nſten Preiſen Knin; war kGotthardtsſtraße 18. ne auf geueß n den ne

Deutſches Familienblatt.
Vierteljährlich Mk. 1,60. Jn Heften zu 50 Pf.

n Neuer Roman von V. Fennechk. S uur allein zu beziehen durch ſt be ſüchſt
an beſtellt jederzeit in allen Zuchhandlungen u. Poſtämtern. Alexanders ſt hetehz e z Musikalien-Handlung, Pr. Stargardk. e deSee ihn d wutSe d Nee

AnnoncenV u z e m
Seidene Comptoir u. Arbeiter-Mützenä i atit(ächte ſchwarze Seide er Dut. Mk. fur den Courier und die Saalezeitung in Halle e
Schwarze Lüſter-Mützen per Dutz. 6 Mk. die Magdeburgiſche Zeitung das Leipziger Tage I Ghl ſch
Schwarz- weiß earrirte Sommermützen blatt, die Kreisblätter in Naumburg, Weißenfels bin 9
e s Mk. Querfurt, ſowie für alle anderen exiſtirenden overſendet an Wiederverkäufer nur gute Waare, Zeitungen Fachzeitſchriften c. befördern zun Ange n

M karifmäßigenSelbſtkoſtenpreiſe (ohne Neben e en

koſten) e VorſchJ iſt ſo vHansenstein Vogler
Annoncen Expedition et AnerMagdeburg Halle a c e l lang

5 9 a eitungsverzeichniſſe, K ranſchläge gratis. etm ß 810 h 8 9 P T ne Zeitungsverzeichniſſe, Koſtenvoranſchläge g n auf
200 brillanke Vorkraiks

berühmter älterer und neuer Componiſten in photogra-
phiſchem Lichtdruck, vorzüglich ausgeführt, offeriren wir
einen ganz geringen Vorrath zu dem fabelhaft billigen
Preiſe von nur

2 Mark 50 Pfg.

hen n in.en e rlkelder etangelegentlichst zu empfehlen
Auch suchen wir für den Verkauf dieser Artikel

einen tüchtigen Agenten.
Vonner Flaggen Fahnenfabrih

in Bonn am Rhein (6593)

des Betrages franco auf Holzrollenauf feinſtem Earton. Verſendung nur gegen Einſendung 5 a Trkge e Männer Curu- Ver n(Gegen Nachnahme ſh. Männer Curn- Verein d
Nächſten Dienſtag den 24. d. Geſangſtunde h

im Rischgarten. Um zahlreiches rn n re
terſucht der Sin gwärt. kecht

3 Mk.)
Man erhält alſo für nur 2 Mk. alle 200 Portraits

der Koriphäen der Muſik, mit Angabe deren Namen,
Geburts reſp. Todestagen.

Nur umgehende Beſtellungen können berückſichtigt

werden Alexander,
Ein Mädchen oder Aufwartung für den ganzen Tag

wird ſofort geſucht dalleſhe Strage 74 b n
Muſikalien-Handlung, Eine Huſaren-Kindermütze gefunden, gegen Inſertions ite ja

Red
Pr. Stargardt. gebühren abzuholen Sixtiberg 13 parterre M

action, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. n en
Aeſebe
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